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100 Jahre Ortsverein Mennighiffen

Chronik von Wolfgang Béhm hier

SPD Mennighiiffen unterstiitzt AWO-Kita

500 Eure gespendet: Geld stammt vom Weihnachtsmarkt und soll
fiir neue Spielgerite ausgegeben werden

M Lohne-Mennighiiffen (nw).
Auch 2017 war der Weih-
nachtsmarkt an der Mennig-
hiiffener Kirche fir die SPD
wieder ein guter Erfolg. Viele
MenschenlieBensich einen Be-
such dieses stimmungsvollen
Weihnachtsmarktes nicht ent-
gehen. Dievielen fleiBBigen el
ferinnen und Helfer der SPD
hatten deshalb auch gut zu tun
mit dem Ausschank von hei-
Ben Getrinken und dem Ver-
kauf von Schmalzbroten. Von
dem erzielten Uberschuss wur-
de cin Teil in die Ausstattung
des eigenen LEquipments in-
vestiert. Auflerdem konnte
jetzt ein Betrag von 500 Euro
an die AWO-Kila in Mennig-
hiiffen-Ost gespendet werden.

Christian Antl, Vorsitzen-
der des SPD Ortsvereines Men-
nightiffen und Kassierer Karl-
Heinz Bernsmeier nutzten dic
Spendentibergabe, sich iiber
den Kita-gebdaudeanbau 7u in-
formieren. Die Leiterin der
Einrichtung Elke Rohde und
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deren Stellvertreterin  Frau
Strobel konnten mit Stolz den
schon fast fertigen Neubau vor-
stellen. Es fehlen noch die Sa-
nitir- und sonstigen Einbau-
ten. Die Kita-Leitung hofft,
dass der Neubau dann im April
bezogen werden kann, Dazu
milssen jedoch auch noch die

AuBenanlagen in einen begeh-
baren Zustand versetzt wer-
den.

Die Bauarbeiten haben al-
lerdings erheblich mehr Zeit in
Anspruch genommen als er-
warlet. Im Herbst 2017 sollte
cigentlich schon cine Gruppe
in den Anbau einzichen. Dies

Spendeniibergabe: SPD-Ortsvereinsvorsitzender Christian Antl (v.L.),
Kita-ILeiterin Elke Rohde, Stellvertreterin Petra Strobel, Kassierer Karl-
Heinz Bernsmeier mit Thorge Biissing, Leni Bogdan, Lena Lowen-

stein, Batukan Elgiin, Sahra Karolina Kaufmann,
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Gruppe nutzt jetzt insbeson-
dere den Turnraum der Kita
und alle Kindergruppen sind
etwas ndher zusammenge-
riickt und meistern dadurch
die Situation auch sehr gut.

Die Spendenmittel der SPD,
auch die vom Jahr zuvor, wer-
den in die Spielausstattung der
neuen Kita-Gruppe investiert.
Dazu sind schon von einer klei-
nen Planungsgruppe geeigne-
te Vorschlige ausgearbeitet
worden.

Elke Rohde berichtete noch,
dass der AuBBenbereich der Kita
durch den Neubau etwas de-
zimiert wurde. Kiinftig soll der
der neue Bolzplatz, der direkt
neben der Kita, fir die Kinder
zum Toben und Ballspiclen ge-
nutzt werden.

Im September wird die
AWO-Kita 25 Jahr alt. Das Ju-
bilium wird mit cinem ge-
bithrenden Fest gefeiert. Auch
dazu kann man sich die Nut-
zung des neuen Bolzplatzes
schr gut vorstellen.

Freude bei der SPD lber den neuen Bolzplatz

Der Platz ist - fast - fertig! Mitglieder des SPD-Ortsvereins Mennighiffen freuen sich, dass mit dem Bolzplatz in Siemshof
ein lange gefordertes Projekt seiner Erdffnung zustrebt. Noch ist die Tir im Zaun verschlossen, noch fehlen die

FuBballtore, doch der eingeséate Rasen ist schon deutlich erkennbar. Monika Finke freut sich: "Der ist auch schén gro!"
Viele Jahre war die Forderung des Ortsvereins und auch der SPD - Fraktion im Rat nach diesem Platz gestellt, jetzt sind

die meisten Arbeiten erledigt.

Am AWO-Kindergarten vorbei fiihrt die Zuwegung gegeniber vom Kirchengelande zu dem Platz, fiir den sich die
Sozialdemokraten noch einen Hinweis an der Siemshofer Kirchstral3e wiinschen. Auch ist fur sie klar, dass der Zugang fur
alle frei sein muss, Beschrankungen dirfe es nur dann geben, wenn der Platz bei schlechter Witterung durch Nutzungen

beschadigt werden kdnnte.

Sorge macht der Mennighiffener SPD die Hohe des Zaunes. Als ehemaliger aktiver FuRballer weist Fraktionsvorsitzender
Wolfgang Bohm darauf hin, dass auch mal ein Ball zu hoch auf das Tor fliegen kann, hier miisse nachgebessert werden.


https://spd-löhne.de/wp-content/uploads/2020/08/100jahrespd_mennighueffen.pdf

Werner Kubin sieht auch die Geb&ude in unmittelbarer Nachbarschaft und hélt eine grundséatzliche Zaunerhéhung fir
dringlich: "So haben wir hier von der Hohe her die Sparversion eines Zaunes."

Neben dem allgemeinen Betrieb hatten dann ab Fruhjahr vielleicht auch die angrenzenden Einrichtungen wie zum Beispiel
die Kindergéarten neue Mdglichkeiten durch den Bolzplatz. Nasch Meinung der Sozialdemokraten ist der Anfang gemacht.
"Jetzt muss sich alles erst einmal einspielen, dann haben auch alle ihre Freude!", so Marion Schréder, Frank Bemmann
und Oliver Kleimeier unisono, die durchaus auch schon einen ersten "Kick" gemacht hétten.

LA R

Freude bei der SPD Uber den neuen Bolzplatz: von links Werner Kubin, Monika Finke, Oliver Kleimeier, Wolfgang Bohm,
Marion Schréder, Frank Bemmann

NW vom 21.12.2017 hier lesen

1.000,-- Euro Spende vom SPD Ortsverein Mennighiffen flr die AWO- Kita in Mennightffen-Ost

Trotz des nicht ganz so winterlichen Wetters, war der Weihnachtsmarkt an der Mennighuffener Kirche fir die SPD wieder
ein guter Erfolg. Viele Menschen lieRen sich, fast schon traditionell einen Besuch dieses stimmungsvollen
Weihnachtsmarktes nicht entgehen. Die vielen fleiRigen Helferinnen und Helfer der SPD hatten deshalb auch gut zu tun mit
dem Ausschank von heiRen Getranken und dem Verkauf von Schmalzbroten. Den erzielten Uberschuss stellt nun der SPD
Ortsverein wieder der AWO Kita an der Siemshofer Kirchstrae zur Verfiigung. Diesmal konnten die stolze Summe von
1.000,-- Euro an Frau Rohde ubergeben werden. Das Foto entstand anlésslich der Geldibergabe durch den Vorsitzenden
des SPD Ortsvereines Mennighuffen Christian Antl und dem Kassierer Karl-Heinz Bernsmeier an die Leiterin der
Einrichtung Frau Rohde. Auch einige
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Kinder der Kita-Gruppe

"Dinos" waren bei der Geldubergabe dabei und freuten sich tber die Spende.

Foto: SPD Mennighiffen

In diesem Jahr will die AWO Kita die Spendenmittel fiir die Ausstattung der neuen Kindergartengruppe verwenden. Hierfir
muss eine komplett neue Spieleausstattung angeschafft werden. Bekanntlich wird fiir die notwendige Erweiterung ein
neues Gebaude auf dem Gelénde der AWO-Kita an der Siemshofer Kirchstra3e errichtet. Dieses soll bis zum 1.
September 2017 fertiggestellt sein. Laut Frau Bode ist der Bedarf inshesondere an Platzen fir tiber 3 jahrige Kinder
besonders grof3 und in dem bisherigen Geb&ude nicht erfiillbar. In dem neuen Gebaude wird es 6 Platze fiir bis zu zwei
Jahre alte Kinder und 14 Platze fur Kinder ab 3 Jahren geben. Hierfur gibt es auch schon viele Anmeldungen. Wogegen
noch einige Platze fur Kinder unter drei Jahren frei sind. Eindeutiger Trend in der AWO-Kita ist, das die Familien Platze fiir
Kinder ab drei Jahren wiinschen, weniger gefragt sind Platze fir Kinder unter drei Jahren .Nach Beobachtungen Frau
Rohde sind an der positiven Entwicklung der Nachfrage bisher Fichtlingsfamilien nicht besonders beteiligt. Von ihr wurden
bisher aus diesen Familien erkennbar keine Anmeldungen entgegengenommen.

Landtagswahl 2017 Ergebnisse Lohne und Kreis Herford hier

Angela Liick und Christian Dahm bleiben im Landtag mehr lesen

Erste Monatsversammlung der SPD Mennighuffen 2017

Auf der ersten Monatsversammlung der SPD Mennighiffen ging es um ein trockenes, aber sehr wichtiges Thema der
Kommunalpolitik, den stadtischen Haushalt, ums liebe Geld. Birgermeister Bernd Poggemoller lief? es sich nicht nehmen
den Mennighiffer Genossen die Zahlen zu prasentieren und dariiber hinaus Perspektiven der innerstadtischen
Entwicklung durch das Integrierte Stadtentwicklungskonzept aufzuzeigen.

Mit dem 2017er Haushalt und dessen Fortschreibung wird die Konsolidierung der Finanzen durch die Teilnahme am
Stérkungspakt des Landes deutlich. Das nachste Haushaltsjahr 2018 ist das entscheidende fur Lohne. "In diesem
Stéarkungspakt haben wir uns verpflichtet ab dem néchsten Jahr den Haushaltsausgleich zu schaffen”, berichtet Bernd
Poggemodller. Dafiir hat das Land tber den Starkungspakt Lohne zuletzt jahrlich mit fast 2,5 Mio. Euro unterstutzt. Ab dem
Jahr 2018 wird Lohne dies voraussichtlich gelingen und mit den geplanten Haushaltsiiberschiissen sollen die
Verbindlichkeit der Kassenkredite Jahr fur Jahr zuriickgefahren werden.


https://wahl.krz.de/LW2017/05758024/html5/index.html
https://wahl.krz.de/LW2017/05758024/html5/index.html
https://wahl.krz.de/LW2017/05758024/html5/index.html
https://wahl.krz.de/LW2017/05758024/html5/index.html
https://wahl.krz.de/LW2017/05758024/html5/index.html
https://wahl.krz.de/LW2017/05758024/html5/index.html
https://wahl.krz.de/LW2017/05758024/html5/index.html
https://wahl.krz.de/LW2017/05758024/html5/index.html
https://wahl.krz.de/LW2017/05758024/html5/index.html
https://wahl.krz.de/LW2017/05758024/html5/index.html
https://wahl.krz.de/LW2017/05758024/html5/index.html
https://wahl.krz.de/LW2017/05758024/html5/index.html
https://wahl.krz.de/LW2017/05758024/html5/index.html
https://wahl.krz.de/LW2017/05758024/html5/index.html
https://wahl.krz.de/LW2017/05758024/html5/index.html
https://wahl.krz.de/LW2017/05758024/html5/index.html
https://wahl.krz.de/LW2017/05758024/html5/index.html
https://wahl.krz.de/LW2017/05758024/html5/index.html
https://wahl.krz.de/LW2017/05758024/html5/index.html
https://wahl.krz.de/LW2017/05758024/html5/index.html
https://wahl.krz.de/LW2017/05758024/html5/index.html
https://wahl.krz.de/LW2017/05758024/html5/index.html
https://wahl.krz.de/LW2017/05758024/html5/index.html
https://wahl.krz.de/LW2017/05758024/html5/index.html
https://wahl.krz.de/LW2017/05758024/html5/index.html
https://wahl.krz.de/LW2017/05758024/html5/index.html
https://wahl.krz.de/LW2017/05758024/html5/index.html
https://wahl.krz.de/LW2017/05758024/html5/index.html
https://wahl.krz.de/LW2017/05758024/html5/index.html
https://spd-mennighüffen.de/download/lueck_dahm2017.pdf
https://spd-löhne.de/wp-content/uploads/2020/08/lueck_dahm2017.pdf

Dass sich die Teilnahme am Stéarkungspakt gelohnt hat zeigt das Zahlenwerk. Die Ausgabeseite ist ohne rigorose
Einschnitte nach dem Rasenmaherprinzip ausgekommen. Die Stadt kann weiterhin ein breites Spektrum an sozialen,
sportlichen und kulturellen Angeboten machen. Auch wichtige Investitionen sind in diesem Zeitraum getétigt worden. So ist
das Programm zur Sanierung und Modernisierung der Schulgebaude begonnen worden. Beim Gymnasium ist man mitten
in der Sanierungsphase, die Grundschulen Obernbeck und Halstern werden als nachstes angepackt.

Auch die Einnahmeseite hat sich wieder stabilisiert. Durch die Einbriiche der Gewerbesteuer in den Jahren 2008/09 wurde
Lohne besonders hart von der Wirtschaftskrise getroffen. Dieser Einbruch ist jetzt wieder ausgeglichen und die Einnahmen
haben das urspriingliche Niveau erreicht. Durch die Ausweisung von Gewerbegebieten und die Ansiedlung neuer Firmen
kann sich die Gewerbesteuer weiter gut entwickeln und der Ausblick fur die ndchsten Jahre ist sehr positiv. Dass
Wirtschaftsforderung wieder stattfindet, zeigt in den Haushalten und in den Gewerbegebieten einen ganz klaren Effekt.
Durch das Innenstadtentwicklungskonzept soll diese positive Entwicklung auch ein Gesicht bekommen. Mit Unterstitzung
durch die Landesférderungen soll der innerstadtische Bereich modernisiert, saniert und entwickelt werden. Mit bis zu 70%
kann hierbei auf Férderung durch das Land zugegriffen werden. "Wir wollen die Aufenthaltsqualitat in der Innenstadt
wesentlich verbessern," freut sich Fraktionsvorsitzender Wolfgang Bohm. Es zeigt sich aber, dass die Kommunen weiterhin
unterfinanziert sind. Grof3e Projekte lassen sich nur Uber Férderprogramme stemmen. "Hier muss es eine bessere
Finanzausstattung der Kommunen geben, mein Wusch ist es, solche Entwicklungsmafinahmen aus eigener kommunaler
Kraft zu stemmen," so Ortsvereinsvorsitzender Christian Antl.

NW Bericht vom 24.01.2017 hier

Mennighuffer Genossen erradeln den Ort
Sommertour: Mit dem Fahrrad machen sich

SPD-Mitglieder ein Bild vom Gymnasium
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Lohne (nw). Die Sommertour der SPD Mennighuffen fihrte in diesem Jahr mit dem Fahrrad zum Stadtischen Gymnasium.
Dort erkundigten sich die Mennighuffer vor allem Uber den Stand der Umbauarbeiten.

© 2016 Neue Westfalische
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Artikel lesen

Stefan Schwartze ehrt Thomas Held
Ortsverein Mennighiffen: Bundestagsabgeordneter berichtet tber Ausbau der B 239

© 2016 Neue Westfalische
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NW-Bericht hier lesen

"Sozialpolitik bleibt

das zentrale Thema"

AWO-Chef bei der SPD: Norbert Wellmann
informierte tGber aktuelle Entwicklungen

Léhne (nw). Sozialpolitik war das Thema der Mennighuffer SPD auf ihrer letzten Versammlung. Zu Gast war Norbert
Wellmann, Vorsitzender des Sozialausschusses des Kreises Herford und Bezirksvorsitzender der Arbeiterwohlfahrt.
Darliber berichtet die SPD in einer Pressemitteilung. Fir Sozialdemokraten sei Sozialpolitik das zentrale Thema. Die
groRten Haushaltsposten in den Stadten und Gemeinden sind die Ausgaben fiir Soziales.

"Diese wichtige Ausgleichsfunktion ist zentral fir unser gesellschaftliches Zusammenleben" so Wellmann.
Sozialschwachen solle tber einen rechtlichen Anspruch eine Teilhabe am gesellschaftlichen Leben ermdglicht werden.

In der 6ffentlichen Wahrnehmung wiirden Personen, die "Hartz IV" beziehen, als das klassische Klientel der Sozialpolitik
wahrgenommen. "Aber die Hilfen gehen weit Uber diesen Personenkreis hinaus", betont Wellmann. Grundsicherung im
Alter sei fir die Menschen notwendig, die keine ausreichende Rente beziehen. Hilfe zur Pflege treffe fast alle Personen,
wenn lber langere Zeit Pflegebedurftigkeit vorliege und die laufenden Einnahmen diese Kosten von einigen Tausend Euro
im Monat nicht decken kénnten sei das vorhandene Vermdgen ist oft schnell aufgezehrt.

"Dies trifft viele &ltere Personen, aber auch junge Menschen bei Unfallen und Krankheiten", so der Experte. Auch die Hilfe
fur Behinderte wird Uber as Sozialleistungssystem finanziert. In den letzten Jahren sei viel erreicht worden.

Zunehmend werde jedoch wahrgenommen, dass sich Arbeitergeber von der Beschéftigung von Schwerbehinderten
"freikaufen" wirden tber die Ausgleichsabgabe. Die Arbeitslosigkeit unter Behinderten sei somit besonders hoch. Ziel ist
es nicht Behinderte in Behindertenwerkstéatten abzuschieben, sondern es soll méglich sein, sich den Lebensunterhalt in
"normalen” Betrieben zu verdienen.
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Diskutierten Uber Sozialpolitik: Wolfgang B6hm (v.l.), Norbert Wellmann, Christian Antl,
Karl-Heinz Bernsmeier, Katharina Sturm und Heinz Keil

© 2016 Neue Westfélische
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Magnetspielkasten fir die AWO-Kita Siemshof )
Spende: Der SPD-Ortsverein Mennighuffen tberreicht Einrichtungsleiterin Elke Rohde 500 Euro. Das ist der Uberschuss,
den die SPD-Mitglieder beim Weihnachtsmarkt im Dezember durch den Verkauf von Getranken und Broten erwirtschaften

konnten.

Nw-Bericht hierzu hier lesen
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~dtromtrasse durch Mennighiiffen ist Unsinn®

Erdkabel statt Strommasten: SPD sieht sich in ihrer Kritik bestitigt und begriifSt das Gesetz,
das jetzt verabschiedet wurde. Der Fraktionschef setzt auf ein transparentes Genehmigungsverfal

Artkel lesen
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Besichtigung der Deponie
Reesberg: Mitgioder des SPD-Ortsvereins Mennighiiffen und des Stadiverbands
informieren sich iber Anlage und neue Techniken

© 2015 Neue Westfélische
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Artkel lesen

Schwartze berichtet Uber Flichtlingssituation
Vor Ort: Der Bundestagsabgeordnete kam zu einer Sondersitzung der SPD Mennighiffen

Léhne (nw). Schwere Kost stand auf der Tagesordnung bei der Sondersitzung der SPD Mennighffen.
Bundestagsabgeordneter Stefan Schwartze kam, um mit den Genossen uber die Flichtlingssituation im Bund und vor Ort
zu sprechen. Ein groRes Lob ging von Stefan Schwartze an die vielen ehrenamtlichen Helfer, die Hilfsorganisationen und
die Mitarbeiter der Verwaltungen, ohne die eine Bewadltigung der Situation kaum noch méglich ist.

Auf internationaler Ebene, berichtete Schwartze in einer Pressemitteilung, ist die Versorgungssituation in den Lagern in
Irak, Afghanistan, Syrien und den angrenzenden Landern katastrophal. Schwartze ist vor kurzem in Mazedonien und dem
Kosovo gewesen. Die Situation hat sich fir viele Menschen dort gewaltig verschlechtert. Professional organisierte
Schlepperbanden haben dort leichtes Spiel.

Durch falsche Informationen wird auch von dort ein Fliichtlingsstrom angetrieben. "Es wird von Seiten Deutschlands und
Europas gehandelt”, sagt Schwartze. "Es gibt grof3e Informationskampagnen, die aufklaren sollen, dass aus den

Balkanlandern kaum ein Anrecht auf Asyl besteht.”

Da es sich aber um ein Individualrecht handelt, hat jeder ein Anrecht auf ein Verfahren. Es fehlen die Mitarbeiter, um diese
schnell abzuwickeln. "Deutschland braucht ein Einwanderungsgesetz, um einen legalen, geordneten Weg aufzuzeigen."

Zur Zeit kommen zu viele Menschen auf einmal, die alle Systeme Uberfordern.
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"Vor Ort kénnen wir es ohne eine ausreichende finanzielle Unterstutzung aus Berlin nicht schaffen”, sagt Christian Antl,
Vorsitzender der SPD Mennighuffen. Der Bund will 6 Milliarden Euro in die Hand nehmen. Die Halfte fir Lander und
Kommunen, die andere fiir eigene Leistungen. Dies wird nach Einschatzung von Schwartze auch noch nicht reichen. Der
Bund muss kinftig Lander und Kommunen stérker unterstiitzen. Die SPD Abgeordneten aus OWL haben Uber die

Landesgruppe eingebracht, dass zukunftig alle Kosten Gber den Bund getragen werden missten.

© 2015 Neue Westfélische
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Sudlink: SPD

will "klare Kante"

Loéhne (nw). Die SPD Léhne sieht sich bestatigt, die sogenannte Sudlink Stromtrasse ist in keinster Weise vom Tisch. Hier
klar Zeugnis abzulegen, das sei fur die heimische Region notwendig. Fraktionsvorsitzender Wolfgang Bohm als Sprecher
fur die SPD geht auch davon aus, dass sich der Kreis positionieren wird: "Es ist einfach notwendig, Kante zu zeigen, so,
wie es im Paderborner Land schon geschehen ist.”

Der Streit der Bundeslander um Stromtrasse Sudlink ist neu entflammt. Bayerns Wirtschaftsministerin llse Aigner will die
umstrittene Gleichstrom-Trasse fir den sogenannten "Sidlink" nach Westen verschieben.

In Kiirze will die Bundesnetzagentur ihre Plane fir das kiinftige deutsche Stromnetz vorlegen. Uber den Netzausbau soll
noch vor der Sommerpause in Berlin entschieden werden. Klare Positionen auch der Kommunen helfen da manchmal, da
ist sich die SPD sicher.

Es gehe nicht darum, Trassen zu verhindern, es gehe aber darum, die Priifungen durchzufiihren und nicht von Beginn an
einen Abwagungsspielraum einzurdumen. Das sei das, was Birger vor Ort erwarten kdnnten. Zudem sei es notwendig,
nicht immer wieder Trassen durch die stark bewohnten Lebensbereiche auch Lohnes in Erwagung zu ziehen, Betroffenheit
von Anliegern sei noch der mildeste Ausdruck fiir bestehende Angste.

Der SPD-Bundestagsabgeordnete Stefan Schwartze habe auch seine Mitarbeit zugesichert.

SPD-Fraktion Lohne verabschiedete sozialdemokratische "Urgesteine" aus der politischen Ratsarbeit

In einer Feierstunde verabschiedete die SPD-Fraktion Lohne sozialdemokratische "Urgesteine" aus der politischen
Ratsarbeit. Fraktionsvorsitzender Wolfgang Béhm wirdigte die Verdienste der Ausgeschiedenen: "Eure ehrenamtliche
Arbeit war fir die Stadt Lohne unverzichtbar und sie hat auch tiefe Spuren hinterlassen!" Manfred Beinke, Karl-Heinz
Bernsmeier, Bernd Bentrup, Gerd Krahe und Heinz Johannsmeier haben sich aus den Gremien verabschiedet, wollen aber

weiter in den Ortsverein ihre politische Erfahrung einbringen.

Grandioser Start fir den SPD- Burgermeisterkandidaten Bernd Poggemdller: 100 Prozent der Stimmen, eine
Riesenwelle in das Wabhljahr! Grol3es Lob fur den Kandidaten, der klare Ziele formulierte. Fraktionsvorsitzender Wolfgang
Bohm rief: "Wir wollen Bernd Poggemodller als Burgermeister!". Stadtverbandsvorsitzender Egon Schewe analysierte: "Ein



Ergebnis, von dem Honecker getrdumt hat!" Die Landtagsabgeordnete Angela Liick war sich sicher: "Bernd, du bist der
Beste!" Burgermeister Heinz-Dieter Held blickte in die Zukunft: " Du fiihrst unsere erfolgreiche Wirtschaftspolitik weiter!" Es

war eine tolle Veranstaltung - mit einem fantastischen Ergebnis!

Presseartikel zum download

SPD wahlt Burgermeisterkandidaten

Lohne (indi). Die SPD wahlt am Montag, 1. Dezember, offiziell ihren Biirgermeisterkandidaten. Bernd Poggemoller stellt
sich zur Wahl. Er hatte sich bereits in einer Stichwahl gegen seinen Parteifreund Stephan Klute durchgesetzt. Die
Stadtverbandsdelegiertenkonferenz findet an diesem Tag ab 19 Uhr am Saal 2 der Werretalhalle statt. Die Wahl ist der
einzige Punkt auf der Tagesordnung. GrulRworte werden von der SPD-Landtagsabgeordneten Angela Liick, Birgermeister

Heinz-Dieter Held und SPD-Fraktionschef Wolfgang Béhm gehalten. Fiir die musikalische Unterhaltung sorgt "Duo”.
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mehr lesen
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SPD mahnt Verkehrslosung an

wFachmarktzentrum Mennighiiffen und Regelung auf der Liibbecker Straffe miissen im Einklang stehen™

B Lohne (nw). Dic Mennighof- nach Parkraum und auch dic nach Meinung der SPD in jede  Entwurf berucksichtigt. sich e¢in Me
fener Sozialdemokraten wollen  Sicherheit  der  schwiicheren  Planung cintlicBen”, so Bohm. Der Stralenkorper wird von  wieder, auch

die Verkchrsplanung im Be- Verkehrsteilnechmer  mussen Dieses habe Heidsick in seinem  Osten her aufgebaut. So findet kehrsteilnehme
reich des zokunftigen Fach gerichtet geleite

marktzentrums weiter treiben. sick sicht in den

Die SPD-Fraktion hat der Ver
waltung den Entwurf von Pla
ner Hans Heinrich Heidsiek fur
den Umbau der Lubbecker
Strafie vor dem geplanten Fach
marktzentrum  als  mogliche
Planungsgrundlage zur Verfu
gung gestellt. Daran erinnert die
SPD in ciner von Wolfgang
Bohm unterzeichneten Presse
erklirung

Heidsick war Fachplaner fur
Verkehr bei Strafien NRW und
damit durchaus gewohnt, Ver
kehrdosungen  fur  kritische
Knotenpunkte zu finden und zu
planen.

WGerade die Bedurfnisse der
Geschitftsleute an der Strafle

Mit linksabbiegespur: Dicsen Entwurf einer Verkehrsregelung auf der Libbecker Strafie am zukiinftigen
Fachmarktzentrum Mennightiffen stellt die SPD als Planungsgrundlage zur Verfligung.

der SPD-Frakti
lichkeiten, Anli
Abbicgespuren
Linksabbiegen |
<Hier gibt
durchaus vorz
le.” Der Verlaul
Strafie musse da
neuen Planung
verschwenkt we
«An der Gen
Straflen- und
nung gibt es ft
nen Zweifel. Fu
beides im Einkli
ist ein Beispiel
keiten, diccine |
zu bringen ha
Pressecrklirung
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Profi erstellt Stralsenplanung fur die SPD

Mennighiiffener Sozialdemokraten bekriiftigen Forderung: ,Kein Fachmarktzentrum ohne Verkehrsregelung®

B Lohne. Die SPD Mennighut
fen sucht nach Losungen fur die
Verkehrsregelung an der Lub
becker Strafle in Hohe des ge
planten  Fachmarktzentrums.
«Wir wollen cine bessere, ak
zeptable Verkehrslosung filr die
ErschlicBung”, schreibt Wolf
gang Bohm, Fraktionsvorsit

zender der SPD im Rat, in ¢

ner Presseerklirung Gerade die
Bedurfnisse der anlicgenden
Geschiftsleute nach Parkraum
und die Sicherheit der schwi
cheren Verkehrsteilnehmer
mussen naxch Auffassung der
Mennighiffener SPD in jede
Planung unbedingt cinflicfien.

~Wir kimmern uns”, versi

chert Bohm. Die SPD nahm
Kontakt zu Hans Heinrich
Heidsick  auf, pensionierter
Fachplaner fur Verkehr beim
Landesamt Strafien NRW, _Es
war genau Heidsicks Job, Lo
sungen fur kritische Knoten

punkte zu finden®, versichert
Bohm. Herausgekommen seicin

Entwurf, der durchaus ciniges
von dem aufnchme, was sich die
Sozialdemokraten  vorstellen:
«Es findet sich ¢in Mehraweck
streifen wieder. Auch schwache
Verkehrstetlnehmer  konnen
Xidgﬂishld gdtild werden.”
SPD-Ortsvercinsvorsitzen
der Christian Antl und sein
Vorstand reagierten zufrieden
auf Hedsicks Entwurfs. Antl:

«Er hat zudem darauf hinge
wicsen, dass fur die ostlichen
Anlieger auch das Abbiegen in
die sudliche Fahrtrichtung, ge
kennzeichnet durch Trennli
nicnunterbrechungen, mach
bar se.”

Die Sozialdemokraten kun
digen an, diesen Entwurf erst in
threr Fraktion zu diskuticren
und dann an das Planungsamt

der Stadt Lohne weiterzurei
chen, das die Planungshoheit
Uber das Projekt und die Ver
kehrsfubrung habe. Wir hof
fen schr, dass diese Anregun
gen, die ja auch Linksabbie
gerspuren beinhalten, in cinen
beschlussfthigen Plan cingear
beitet werden”, so SPD-Frak
tionsmitglicd Frank Bemmann.

In ihrer Presseerkliirung be

Wamen vor Verkehrschaos: Die SPD-Mitglieder (v. I.) Karl-Heinz Bernsmeier, Manfred Beinke, Christian
Antl, Wolfgang Bohm, Marion Schroder, Werner Kubin und Monika Finke.
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Spende an die AWO-Kita

SPD Mennighuffen stiftet Erlés vom Stand des Adventsmarkts

Lohne (nw). Der Adventsmarkt in Mennightffen im Dezember vergangenen Jahres war wieder ein voller Erfolg. Dank vieler
fleiRiger Helferinnen und Helfer konnte der SPD Ortsverein Mennighiiffen dort wieder einen guten Uberschuss erzielen
Dieser wurde jetzt an die AWO-Kita gespendet.



SPD fordert AWO-Kindertagesstitte Siemshof

400 Euro Uberschuss vom Wethnachtsmarktstand gespendet

W Lohne (nw). Dank dem Ein-
satz vieler Helferinnen und Hel-
fer konnte der SPD-Ortsverein
Mennightffen auf dem Weih-
nachtsmarkt in Mennighuffen
wieder gute Einnahmen verbu-

chen. Auf dem Stand der SPD
fanden selbst geschmierte
Schmalzbrote sowiedie filr diese
Jahreszeit typischen Getrinke
wie Glithwein und heifSe Schoko-
lade viele Abnehmer.

Nach Abzug der an die Kir-
chengemeinde zu zahlenden
Standgebuthr und aller Grund-
kosten konnte cin Betrag von
400 Euro an die Kindertages-
statte der Arbeiterwohlfahrt in

Mennighuften-Ostan der Siems-
hofer Kirchstrale wbergeben
werden.

Nach Darstellung der Kita-
Leiterin, Frau Rode, kann die
Kita dieses Geld sehr gutgebrau-

chen. Essoll damit die Komplet-
tierung eines neu erstellten Viel-
zweckraumes unterstiitzt wer-
den. Dieser neue Raum wurde
kurzlich mit Finanzmitteln des
Paritatischen Wohlfahrtsverban-
deserstellt.

Der Raum dient verschiedens-
ten Zwecken wie: therapeuti-
sche Ubungen fiir einzelne Kin-
der oder Kleingruppen; Erfah-
rungen mit Schwarzri\:htimpro—
visationen; Spielangebote fur
Kleingruppen und in der Mit-
tagszeit als Schlafraum fur die
jungeren Kinder.

Da die Ausstattung des Rau-
mes mit Verdunkelungsanlagen
noch fehlt und diese wegen be-
sonderer Sicherheitsanforderun-
gen besonders aufwindig sind,
wird ein vierstelliger Geldbetrag
benotigt. Deshalb freuen sich
der Vorsitzende des Ortsvereins
Christian Antl und Kassicrer
Karl-Heinz Bernsmeier, dass sie
dieses Vorhaben mitder Spende
unterstiltzen konnen.
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Dafreuensichdie Kids: Der symbolische Scheck fiber 400 Euro hatte es den AWO-Kindern angetan. Karl-
Heinz Bernsmeter (L) und Christian Antl Rberreichten thnan die Leiterin F. Rode.

Geldiibergabe: Der Vorsitzende des SPD Ortsvereins, Christian Antl, und der Kassierer Karl-Heinz Bernsmeier
Uberreichen Frau Rohde und der U3 Kindergruppe einen Scheck. Foto: NW

Groler Beliebtheit erfreuten sich die heilen Getranke insbesondere auch die angebotenen antialkoholischen fiir Kinder
und Erwachsene. Ebenso gut lieRen sich die mit selbstgemachten Schmalzbrote verkaufen.

Den erzielten Uberschuss stellt der Ortsverein der SPD Mennighiiffen auch in diesem Jahr wieder gerne der AWO Kita an
der Siemshofer Kirchstral3e zur Verfigung. "Wir konnten der Leiterin der Kita, Elke Rohde 400,00 Euro Uberreichen",

schreibt Karl-Heinz Bernsmeier von der SPD Mennighiiffen in einer Pressemitteilung.

Die Ubergabe erfolgte in dem neu erstellten und mit éffentlichen Mitteln geférderten Anbau der Kita. Dieser Raum wird fiir
die Betreuung der unter drei jahrigen Kinder genutzt. Wie auch bei der Ubergabe zu sehen war, ist der Raum noch recht
kahl. Es fehlen die bereits bestellten Betten und sonstigen Einrichtungsgegenstédnde. Wenn alles eingerichtet ist, kénnen in
der AWO Kita weitere sechs Kinder aufgenommen werden. Auch durch diese MaBnahme scheint in Léhne der derzeitige

Betreuungsbedarf fur unter dreijahrige Kinder gut abgedeckt zu sein.

Die Geldspenden des vergangenen Jahres wurden im Auf3enbereich der Kita investiert. So entstand dort ein Wasserlauf
mit Matschanlage. Das heif3t, die Kinder kénnen dort mit den Elementen Wasser und Sand nach Herzenslust plantschen

und spielen.

Fiir 2014 und folgende Jahre gibt es durchaus noch weitere geplante Projekte in der Kita. Zum Beispiel werden fir die
Anlage einer Terrasse und einer Sitzgruppe fir die Eltern im AuBenbereich noch einige Geldmittel benétigt. Dafur soll auch

die Spende verwendet werden.

Die Mitglieder des SPD Ortsvereines Mennighuffen wollen auch kinftig hier gerne mithelfen die Gesamtanlage dieser Kita
aktuell, bedarfsgerecht und attraktiv zu gestalten.
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SPD-Kandidaten stehen fest
Wahl fiel auf der Stadtverbandsdelegiertenkonferenz
Artikel als pdf Download
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Licht aus: SPD kritisiert Verwaltung
Antl: ,Nicht bereit, dies hinzunehmen*

Lohne. Licht abschalten auf den Schulwegen? Zumindest im Bereich Mennighiiffen — Halstern soll dies nach einer

Verwaltungsvorlaicht nur auf der StraBe ,Schulweg®, auch direkt vor der Grundschule Halstern ,Auf dem Anbiete® sollen sdmtliche Lampen
ersatzlos gestrichen werden. Grundschiiler und Grundschilerinnen kdmen so zur Winterzeit im Dunkeln zur Schule. ,Die

SPD in Mennighdiffen ist nicht bereit, dies hinzunehmen!, so Vorsitzender Christian Antl. Auch weitere StralBen in Halstern

, die direkt zu Schule und Kindergarten fiihren, sollen betroffen sein. ,An dieser Stelle geht es um falsche Einsparungen,

die Richtung ist verkehrt. Einsparungen von 45 Euro pro Lampe statt Schulwegsicherung klinge wie Hohn. Zweifelsohne

gebe es Potentiale, dies gelte aber nicht fir Wege zu Schulen und Kindergéarten .

,Die Einsparungen bei Strafenbeleuchtungen, welche die CDU seit Jahren gebetsmiihlenartig wiederholt, zeigt hier seine
schlimmsten Auswiichse!®, so Ratsmitglied Karl-Heinz Bernsmeier.

Hier wirden falsche Signale bei der Konsolidierung des Haushaltes gesetzt. Diese Vorlage in dieser Form kénne und
misse von der Verwaltung zuriickgezogen werden, ist sich Werner Kubin sicher. ,Das Wohl der Kinder ist unser
wichtigstes Gut!“, betont Wolfgang Bohm. Wenn ersatzlos abgebaut wiirde, dann sei dies mit Konzept zu bearbeiten und
nicht nur deshalb, weil gerade diese Leuchten vor Ort zu finden sind.

Dazu auRert sich die SPD-Mennighuffen in einer Pressemitteilung.

Ortstermin: Marion Schrider und Anna, Heinz Keil, Monika Finke,
Kerstin Hamel, Werner Kubin, Christian Antl, Kari-Heinz Berns-
meier, Wolfgang Bohm, Manfred Beinke (v. 1.} von der SPD-Mennig
hiiffen, wolle die Abschaltung der Straflenbeleuhtung verhindern.
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_Das ist ein bisschen wie Autoscooter fahren®

Mennighiiffener Sozialdemokraten informierten sich iiber Elektro-Mobilitiit und testeten das E-Auto ,, Twizzy*

W Lohne. ,Die ersten Autos, die
gebaut wurden und fuhren, wa-
ren Elektroautos®, stellte Jorg
Rodermund bei der SPDD Men-
nightiffen fest. Rodermund ent-
wickelt fir die Bielefelder Sozial -
demokraten e¢in Konzept fur
E-Mobilitit und ist daher schon
seit einiger Zeit mit dem
»T'wizzy" privat und dienstlich
im Bielefelder Stadtverkehr un-
terwegs. Zur SPD Mennighiiften
war er folglich mit dem Elektro
Auto von Bielefeld angereist,
mit maximaler Geschwindigkeit
von 80 km/h.

Der SPD-Ortsverein Mennig-
huffen setzte sich mit dem
Thema Elektromobikit auseinan-
der. An diesem Abend ging es
aber nicht nur theoretische
Aspekte, sondernauch um prak-
tische: Jeder der wollte, konnte
das Elektroauto des Referenten
einmal Probefahren. Leichte Irri-
tationen entwickelte der Erstver-
such auch bei Ratsfrau Monika
Finke: ,Es vibriert nicht, es
brummt nicht. Aber esliduft. Ein
kleines bisschen wie Autoscoo
ter fahren. ™

Batterien lieferten die erste

~Esvibrertnicht, esbrummtnidht™: SPD-Ratsfrau Monika Finke am Steuer des Flektromobils , Twizzy®,
dasdie Mennighiiffener Sozialdemokraten unter die Lupenahmen.

Energie fir Fahrzeuge. Der An-
trieb filr Bahn und Straenbahn
ist bis heute weiterhin Elektrizi-
tit . wAutos mit Verbrennungs-
motoren, so wie wirsie heuteall-
tiglich erleben, sind erst Jahr

zehnte spiter entwickelt wor-
den. Aber mit der Erfindung des
Daimler Motorwagens hat der
Verbrennungsmotor alle ande-
ren Antriebskonzepte ver-
dringt”, soder Referent. Billiges

Y
FOTO: NW

Ol stand nach damaliger Mei-
nung in fast unbegrenzter
Menge zur Verfiigung,. Die Um-
welt und Klimatolgen stellten
kein Entscheidungskriterium
fur einen Antrieb dar.

Wie alltagsta
Auto? JIm Stadt
feld”, so Rodent
cine wirkliche A
Denn die meiste
Kurzstrecken. |
fragen, wie viek
im Jahr Eshrt, dis
meter lang sind.
dose kann man
den. Das Herazst
troautos ist der
zen viele Kritike
hat eine begre
Ein Akku verbra
der Handybesitz
der Handybesit
wie gewaltig die
schritte beiden #

Beim Twizzy
auto aus Bielef
aber nur das A
den Akku. Denl
Euro im Mon:
Sinkt die Kapa
Akku getauscht.
beildingeren Stre
den, sondern eiy
zu tauschen. ,,I
gende Benzinpre
mobilitit attrak
glaubt Rodermu

NW vom 02.10.2012

SPD: Dichtheitsprifung nicht mehr obligatorisch
Erfolg fir OWL-Vertreter auf dem Landesparteitag

Enger/Spenge (nw). Hannelore Kraft habe auf dem Landesparteitag in Miinster deutlich gemacht, der Grundsatz
"Versprochen - gehalten" muisse auch fir die Dichtheitsprufung gelten. Damit habe sie den VorstoR3 einer Fachgruppe von
Umweltpolitikern der rot-griinen Landtagsfraktion fiir eine gesetzliche Pflicht zur Priifung aller Privathaushalte einkassiert.

Das teilte gestern das Wahlkreisburo Herford der NRW-SPD-Landtagsabgeordneten Angela Lick und Christian Dahm mit.

Die Uberpriifung privater Kanale werde lediglich in Wasserschutzgebieten oder bei gewerblicher Nutzung von Immobilien
zur Pflicht.

Auflerhalb von Wasserschutzgebieten gelte fur private Haushalte, dass "NRW die bundesgesetzliche Pflicht zur
Dichtheitspriifung bei Abwasserkanalen kiinftig flexibel und ohne starre Uberpriifungspflichten umsetzen werde",
unterstreicht die heimische Landtagsabgeordnete Angela Lick die Worte der SPD-Landesvorsitzenden Kraft vom
Minsteraner Parteitag.

Dem vorausgegangen war eine Initiative der SPD Kreisverbande Herford und Lippe, auf dem Parteitag die jingst
veroffentlichten Plane zur verpflichtenden Kanalprifung zu &ndern und an das zu erinnern, was vor der Wahl versprochen

worden sei.

"Wir freuen uns, dass wir hierzu die Unterstltzung aller SPD-Vertreter aus OWL und aus weiteren Regionen erhalten
haben und Hannelore Kraft dies durch ihre Worte nochmals unterstrichen hat", erklart Angela Liick, die zugleich

stellvertretende Vorsitzende des SPD-Kreisverbands Herford ist.
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Radlerprobleme im Blick
SPD-Ortsverein weist auf Probleme in Mennighuffen hin und besichtigt kritische Stellen

Lohne. Die Mennighiffener Sozialdemokraten fuhren Teile des neuen Radwegenetzes in Mennighuffen ab und stieBen auf
schon vorhandene und auch auf mehrere sich abzeichnende Probleme.
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Mennighiiffener Sozialdemokraten auf Tour mit Radwegeplan: (v. ) Karl-Heinz Bernsmeter, Wolfeang
Bahm, Frank Bemmann (kniend ), Marion Schroder, Christian Antl, Manfred Beinke, Werner Kubin, Mo-
nika Finke. FOTO: NW

Das neue Radwegenetz im Kreis ist kurz vor der Fertigstellung. Die neue Beschilderung wird aktuell aufgestellt. Die
Mangellisten, die erstellt wurden, werden von den Kommunen abgearbeitet. ,In den letzten Jahren wurde einiges in das

Radwegenetz investiert®, so Kreistagsabgeordneter und SPD-Ortsvereinsvorsitzender Christian Antl.

Sei der Weg beispielsweise an der Bergkirchner StraBe gut und nachvollziehbar, so ist er besonders an der Libbecker
Stral3e in Mennighuffen nicht nur fiir Marion Schroder kritisch: ,Die Situation ist fir Radfahrer weiterhin ungtinstig. Die
ausgeschilderten Radwege verlaufen parallel zur stark befahrenen Liibbecker Strafte.” ,Aber auch Radfahrer steuern die
Geschéfte an der Libbecker StralBe an. So sind die an- und abradelnden Besucher, aber auch Anwohner von dieser
Situation betroffen®, so Wolfgang Béhm.

Vor dem geplanten Fachmarktzentrum an der Libbecker Strale werden die Verkehrsfiihrung und die Zufahrten neu
geplant. Auf der Seite des Fachmarktzentrums kénne die Situation fir Radfahrer verbessert werden, so der Eindruck der
Genossen: ,Hier muss eine gute Sicht fir Radfahrer und Autofahrer geschaffen werden. Die ein- und ausfahrenden Autos
dirfen hier nicht mehr eine Gefahr fiir Radfahrer darstellen. Ein eigener Radstreifen ware an der Ein- und Ausfahrt zu
prifen®, fordert Wolfgang Bohm.Ratsherr Manfred Beinke ist sich sicher: ,Bei einem Fachmarktneubau wird hier eine
gigantische Aufgabe zu lésen sein!*

Generell erinnern die Mennighuffer Sozialdemokraten daran: ,Das Fahrrad ist eines der klimafreundlichsten
Fortbewegungsmittel. Die Stadt Lohne ist auf dem Weg, ihr Klimakonzept umzusetzen. Dem Radverkehr kommt hierbei
eine wichtige Funktion zu. Auch die immer starker steigenden Benzinpreise machen das Fahrrad zur guinstigen Alternative
zum Auto.”

Aus diesen Griinden fordert die SPD: ,L6hne muss sich auf einen verandernden Radverkehr einstellen.“ Neben den
klassischen Fahrradern spielten zunehmend E-Bikes eine wichtige Rolle. Auch lange Strecken kénnen so von weniger

geubten Radfahrer bewadltigt werden. Der Aktionsradius der Radler vergrof3ere sich erheblich.
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Jahrzehnte fur die SPD aktiv
Ehrungen bei den Mennighuffer Sozialdemokraten

Jubilare und Vorstandsmitglieder: Biirgermeister Heinz-Dieter Heid, Wolfgang Béhm, Manfred Messer, Kari-Heinz Bernsmeier, Erhard Bohmeyer, Wolfgang
Antl, Heinz Keil, Frank Bemmann, Frank fhde (sitzend von links:) Gerhard Vogelsang, Annéliese Taake, Walter Nesenhiner, Helmut Wollenberg, Kerstin Har

Finke w.1).

Léhne (Goli). Jubilden und Neuwahlen des Vorstandes haben im Mittelpunkt der Jahreshauptversammlung des SPD-
Ortsvereins Mennighuffen gestanden. Biurgermeister Heinz-Dieter Held hielt auBerdem ein politisches Referat liber aktuelle

kommunalpolitische Themen.

Walter Nesenhdner hat sich als Politiker nicht nur in Lohne sondern auch im Kreis Herford einen Namen gemacht. Er war
viele Jahre lang Fraktionsvorsitzender der Sozialdemokraten im Kreistag. ,Wir missten ihm eigentlich ein Denkmal bauen®,
denkt Heinz-Dieter Held.

Doch daftr ist der erfahrene Sozialdemokrat viel zu bescheiden. In diesem Jahr kann er auf 50jahrige Mitgliedschatft in
seiner Partei zuriickblicken. Daflr erhielt er vom Birgermeister genauso eine Urkunde und einen Blumenstraul? wie alle

anderen Jubilare, die seit 40 oder seit 25 Jahren in der Partei sind.

Die Neuwahlen des Vorstandes verliefen véllig reibungslos. Eigentlich waren es keine Neuwahlen sondern durchweg
Wiederwahlen.

Der engere Vorstand der SPD-Mennighiiffen besteht weiterhin aus dem Vorsitzenden Christian Antl, seinen drei
Stellvertretern Katharina Sturm, Heinz Keil und Wolfgang Béhm, den Kassenwarten Karl-Heinz Bernsmeier und Oliver

Kleimeier und den Schriftfiihrern Kerstin Hamel und Walter Nesenhoner.

In seinem Referat konnte Held ein insgesamt positives Fazit zur Halbzeit seiner Amtszeit ziehen. ,Der negative Trend bei
der Gewerbesteuer ist gestoppt, die Liicke in der Innenstadt ist geschlossen und viele andere Projekte sind auf einem

guten Weg. Wir werden auch aus dem Nothaushalt wieder herauskommen®, betont Heinz-Dieter Held.

Auch dem Ortsverein gehe es gut, er ist mit immer noch 137 Mitgliedern der personenstérkste Ortsverein im Kreis Herford.
Trotzdem wird Vorsitzender Christian Antl mit seiner Mannschaft nach Verstarkung suchen. ,Wir brauchen mehr junge

Leute in unserer Partei”.



Jubilaen wg. langjéhriger Mitgliedschaft: 50 Jahre: Walter Nesenhoner. 40 Jahre: Manfred Messer, Anneliese Taake, Frank
Bemmann, Erhard Bohmeyer, Helmut Wollenberg, Hans Steinsiek, Karl-Heinz Bernsmeier.

25 Jahre: Wolfgang Finke, Reiner Thies, Kerstin Hamel, Gerhard Vogelsang, Monika Finke, Frank Ihde.
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Schmalzbrote und Punsch fiir neue Spielgeréte

SPD-Ortsverein Mennighiiffen spendet Erlos vom Adventsmarkt dem AWO-Familienzentrum Ostscheid

B Lohne (nw). Dank guter Ein-
nahmen auf dem Adventsmarkt
in Mennightitfen konnte der
SPD-Ortsverein Mennighuffen
auch in diesem Jahr wieder eine
Spende an das AWO-Familien-
zentrum in Ostscheid tberrei-
chen. Die Vorstandsmitglieder
Christian Antl und Karl-Heinz
Bernsmeier kamen jetzt mit ei-
nem Scheck in Hohe von 600
Euro zu einem Besuch in die Kin-
dertagesstiitte.

Das Angebot an selbst zuberei-
teten Schmalzbroten und ande-
ren Leckereien und der Aus-
schank von heiflen Getriinkenal-
ler Art fanden bei Kindern und
Erwachsenen auf dem Weih-
nachtsmarkt im Dezember wie-
der guten Zuspruch. So konnen
sich die Kinder bald tiber neue
Spielgeriteim Garten freuen.

Elke Rohde, Leiterin des Fami-
lienzentrums, will den Betrag
vor allem in die naturnahe Um-
gestaltung des AufBlengeldndes
der Kita investieren. Dazu wird
sie nicht nur die Spende der SPD
verwenden, sondern auch wei-
tere Spenden etwa von der Hand-
arbeitsgruppe des AWO Senio-
renclubs Mennightffen-Ost so-

wieeiniger privater Spender.
Der Auflenbereich soll den

Kindern vielfiltige, altersge-

rechte, naturnahe Maglichkei-

ten bieten und damit ihre Per-
sonlichkeitsentwicklung unter-
stiitzen. Es sollen kinderorien-
tierte Anregungen Uber Natur-

materialien, die Naturelemente
und Naturphinomene aufge-
zeigt und differenziert die Sinne
angeregt werden. So beschrei-
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BesuchmitgutenNeuigkeiten: Chyistian Antl und Kari-Feinz Bernsmeter (hinten, v.l.) mit Fike Rohde

(Mitte) und einigen Kindern und Erzieherinnen bei der Geldtibergabe in der Kita,
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Klaranlagen Besichtigung vom Ortsverein der SPD Mennighiffen in L6hne. Samstag, der 24. September 2011

Unter sachkunduger Fihrung durch den stellvertretenden Leiter, Frank Ide, besichtigte der Ortsverein das Lohner Klarwerk
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Wie das Abwasser sauber wird
SPD Ortsverein Mennighuffen besichtigt Léhner Kl&ranlage

Lohne. Eine spannende Besichtigung im Klarwerk Léhne liel3 die Mitglieder des SPD-Ortsvereins Mennighiffen
aufhorchen. Details, aber auch ein informativer Rundgang lieBen Leistung aber auch Problembereich des Klarwerkes

deutlich werden. Darlber berichtet der Ortsverein in einer Pressemitteilung.

49 Pumpwerke sorgen in Lohne dafiir, dass das Abwasser aus den Lohner Haushalten seinen Weg in die Klaranlage
findet. Aber nicht nur das Lohner Abwasser wird in der Kléranlage gereinigt, auch die Gemeinde Kirchlengern pumpt ihr

Abwasser nach Lohne. Im Jahr 2010 wurden ca. 50.00000 Kubikmeter Abwasser gereinigt.

Um dieses Abwasser wieder in die Natur entlassen zu diirfen ist ein groRBer technischer und logistischer Aufwand
notwendig. Fehler oder Nachlassigkeiten werden nicht geduldet. Die Aufsichtsbehérden iberwachen standig die Werte des
Abwassers. Abwasserreinigung geschieht in verschiedenen Stufen. In der mechanischen Reinigung werden Grobstoffe,
Sand und Fette aus dem Abwasser entnommen. In der Biologischen Reinigung sorgen Bakterien fur die Reinigung des
Abwassers. Hier ist es wichtig stdndig optimale Bedingungen fiir die kleinen Helfer zu haben. Nur wenn die Bakterien die
Schmutzstoffe im Wasser vollstandig abbauen, gelingt die Reinigung optimal. Am Ende werden die Phosphate noch
chemisch ausgefdllt. Die Reinigungsleistung einer modernen Kléranlage ist durch neue Anforderungen in den letzten
Jahrzehnten gestiegen.

Auch bei Umbauten, Reparaturen und starken Wassermengen muss die stérungsfreie Funktion der Anlage gewahrleistet
sein. Eine besondere Herausforderung stellen starke Regenfélle dar, hierfir gibt es ein Pufferbecken, mit dem aber nur die

Spitzen abgefangen werden kénnen.

Mit groRem Erstaunen nahmen die Sozialdemokraten zur Kenntnis, dass aus dem entstandenen Faulschlamm erhebliche
Energie gewonnen wird. Das Faulgas entsteht im Faulturm und durch zwei Blockheizkraftwerke wird Warme und Strom

erzeugt.

Dadurch kénnen jetzt schon 46 Prozent des Energiebedarfs der Klaranlage gedeckt werden. Durch weitere
Effizienzsteigerungen ist es Ziel der WBL, den Energiebedarf zu 60 Prozent zu decken.

Gelungen ist es auch den Grundwasserverbrauch im Reinigungsprozess so weit wie mdglich zu reduzieren. Gereinigtes
Abwasser wird nach einer Aufbereitung (UV-Desinfektion) wieder in den Prozess eingebracht.

Ziel ist es durch diese Effizienzsteigerungen die Kosten der Abwasserreinigung aufzufangen.



Allerdings wurden den Sozialdemokraten auch deutlich, dass Gesetzesvorhaben, die die Qualitat der Reinigungsleistung
verbessern sollen, in der Regel zu neuer technischer Aufriistung fihren, die nicht immer nur allein durch

Effizienzsteigerungen im téglichen Betrieb aufgefangen werden kénnen.
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»Sparen nicht vernachlassigt”
SPD Mennightffen diskutierte Haushaltslage mit Kdmmerer und Birgermeister

Lohne. Der SPD-Ortverein Mennighiiffen diskutierte mit Birgermeister Heinz-Dieter Held und Kammerer Bernd
Poggemodller die Haushaltslage und Perspektiven der Stadt. ,Die Konsolidierung des Haushalts ist ein wichtiges Ziel

unserer Politik“, so Ortsvereinsvorsitzender Christian Antl.

Wer glaube, das Thema Haushaltssicherung sei vernachlassigt, der irre, versicherte Antl. Die SPD stehe hinter dem im
letzten Jahr beschlossenen Haushaltssicherungskonzept und unterstiitze dessen Fortschreibung. ,Ohne dieses Konzept
ware der Fehlbetrag um 1,5 Millionen Euro héher®, so Kdmmerer Bernd Poggemodller. Der Weg, das
Haushaltssicherungskonzept fortzuschreiben und immer wieder neue Aspekte zu prufen, sei wichtig und richtig. L6hne sei
weiterhin im Nothaushalt, da ein Ausgleich bis 2014 nicht zu erreichen ist.

Ursache fir die schwierige Haushaltslage sei der Absturz der Gewerbesteuer von 2007 bis 2009 von 18 auf 8 Millionen
Euro. Die Steuereinnahmen erholten sich nur langsam. Hier sei ein wichtiges Handlungsfeld fiir den Birgermeister und die
Verwaltung. ,Unternehmen missen gehalten werden, Entwicklungsmdglichkeiten fur die Firmen geschaffen werden, eine
gezielte Politik der Ausweisung neuer Gewerbeflachen, mdglicherweise Aufgabe alter, nicht zur Verfligung stehender
Flachen und die Forderung der Ansiedlung von neuen Firmen muss Prioritat haben®, zahlte Antl auf. Der SPD-
Fraktionsvorsitzende Wolfgang Béhm ergénzte: ,Dies ist kein Sprint, sondern und ein langer und anstrengender Dauerlauf,
der sich aber am Ende mehr auszahlt als kurzfristige Heilsversprechen.”

Auch sinkende Schliisselzuweisungen machten der Stadt zu schaffen. Hier macht sich die Anderung des Landes in der
Bemessungsgrundlage und des Bemessungsschliissels mit einem Minus von fast 1,4 Millionen bemerkbar. Ein Appell
musse an das Land gehen. Eine starkere Unterstiitzung der Kommunen durch das Land sei notwendig. ,Der Trend, die
Finanzstrome aus dem landlichen Bereich verstarkt in die Ballungsraume flieRen zu lassen, darf sich nicht weiter fortsetzen
oder es mussen Ausgleiche her®, forderte Antl, ,hier miissen sich unsere Abgeordneten weiter fiir den landlichen Raum
einsetzen.”

Der sinkenden Einwohnerzahl misse entgegengearbeitet werden. Weniger Einwohner bedeute weniger
Schlisselzuweisungen und weniger Anteile an der Einkommenssteuer. Die Kosten fiir die Infrastruktur blieben aber
unverandert. Lohne sei mit seiner guten sozialen Infrastruktur interessant fur junge Familien. ,Hier missen mehr
Bemiihungen stattfinden, Leute vom Wohnen und Leben in Léhne zu Gberzeugen®, forderte Antl.

Bei den Personalkosten sei ein positiver Trend zu verzeichnen, obwohl in der Offentlichkeit oft ein anderer Eindruck
versucht wird zu vermitteln. Die Nettostellenanzahl sei von 304,11 auf 302,88 gesunken. Trotz tariflicher Steigerungen
habe sich eine Nettoersparnis von iber 70.000 Euro ergeben. Dieser Weg soll weiter fortgesetzt werden. ,Die

Personalkosten dirfen nicht weiter steigen®, fordern die Mennighiffer Sozialdemokraten.

Fir die SPD vor Ort heif3e es, durch die Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes weitere Sparpotentiale zu
erschlieen. Die Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes werde von 2010 bis 2014 iber 10 Millionen Euro zur

Verbesserung des Haushaltes beitragen.
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Ein Ehrengast und viele Sorgen
Jahreshauptversammlung der SPD in Mennighuffen

DieGenossenfeiem: (v.l.) Heinz Keil, der Bundestagsabgeordnete Stefan Schwartze, Christian Antl, Jubi-
far Willi Huchzermeier, Karl-Heinz Bernsmeler, die Jubilare Ulrich Blomenkamp und Manfred Beinke, Ka-
tharina Sturm und Fraktionschef Wolfgang Bohm. EOTO: NW

Lohne (nw). Ehrungen gibt es haufiger bei einem SPD-Ortsverein. Dass diese aber ein Bundestagsmitglied vornimmt, ist
m@lﬁh%ﬁﬂﬁ‘ﬁﬂ?'- Der heimische Abgeordnete Stefan Schwartze war jetzt Gast auf der Jahreshauptversammlung der SPD in Mennighiffen.

Schwartze berichtete zunachst aus seiner parlamentarischen Arbeit. Er erlauterte, dass die Situation in Berlin ein zahes
Ringen um die Zukunft der sozialen Sicherung ist. Die Diskussion um Hartz IV sei nur ein Beispiel, wenn es um die Zukunft
des Sozialstaates gehe. Kranken- und Pflegeversicherung standen ebenfalls vor gewaltigen Herausforderungen. Ziel sei es
weiterhin, allen Blrgern den Zugang zu guter medizinischer Versorgung zu ermdglichen. In der Rentenversicherung misse
es weiterhin eine auskdommliche Rente fiir die Alteren geben und bezahlbare Beitrége fir die arbeitende Bevélkerung.

~Bundespolitische Entscheidungen betreffen auch ganz konkret die Stadte und Gemeinden vor Ort*, erlauterte Stefan
Schwartze. ,Die Beteiligung des Bundes an den Wohnungskosten der Hartz-1V-Empfanger ist von groer Bedeutung fir
die Kommunen vor Ort.”

Viele Gemeinden, wie auch Léhne, seien an der Grenze ihrer Leistungsfahigkeit angelangt. Der Bund solle die Gemeinden
entlasten und unterstiitzen, denn die soziale Sicherung sei eine grof3e Aufgabe der Kommunen. ,Die mehr als
angespannte Haushaltslage darf nicht zu einer Handlungsunfahigkeit der Stadte und Gemeinden fihren®, so die Mitglieder
des Ortsvereins Mennighuffen: ,Dieses moge der Bundesabgeordnete bei seiner Arbeit in Berlin berticksichtigen®.

Die internationalen Einsétze der Bundeswehr in Krisengebieten wurden sehr strittig diskutiert. Die Zustimmung der SPD
Fraktion zu den Einsatzen habe man sich nicht leicht gemacht, argumentierte Schwartze.

Dann nahm er die Ehrungen vor. Fir 40 Jahre Mitgliedschaft wurden auf der Jahreshauptversammlung Ulrich
Blomenkamp, Sozialdezernent der Stadt, sowie Ratsmitglied Manfred Beinke und Willi Huchzermeier geehrt.



Ein Held erobert Léhne
Erdrutschsieg mit 48 Prozent Gber Kurt Quernheim / SPD starkste Fraktion

Viele Glodkwiinsche: (v. I.) Wolfgang Bohm, Egon Schewe, Hans Stfiwe, SPD -Ortsvercinsvorsitzender Christan Antl, Werner Hamel, Heinz-Dieter Held, Stefa
Hartmut Golficke. oY
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Sozialdemokratische Hochburg
SPD-Ortsverein Mennightffen feiert sein hundertjahriges Bestehen

VON HENRIKE HOHMEYER

,100 Jahre SPD in Mennighuffen, das ist schon ein ganz besonderes Ereignis. Und es ist doppelt schén. Zum einen weil
nun seit einem ganzen Jahrhundert die SPD in MennighUffen vertreten ist, zum anderen natdrlich, weil wir gerade erst

durch die letzte Kommunalwahl bestétigt wurden®, freute sich Antl.

Nachdem im Anschluss an Antles BegriBung der ehemalige Vorsitzende Werner Hamel der verstorbenen Mitglieder
gedachte, ergriffen Vertreter einiger Mennighiiffer Vereine das Wort, um zu gratulieren. So bedankten sich der Vereinsring,
der VL Mennighuffen, der RGZV Horst, die AWO und die Léschgruppe Mennighiffen der Freiwilligen Feuerwehr ,fur das
stets offene Ohr* der SPD.

Fur die spezielle Unterstltzung sprach sich ein Vertreter des Freundesreises Uhlenburg aus. Mit dem etwas
umformulierten Zitat ,Mdge in eurer Partei niemals Friedhofsruhe herrschen® driickte die Schiitzengesellschaft

Mennighuffen ihre Gliickwiinsche aus.

Im Anschluss daran sprachen Vertreter der SPD. Stadtverbandsvorsitzender Egon Schewe lobte den ,unermidlichen
Einsatz des SPD in Mennighiffen® und betonte die Lebendigkeit und Présenz des Vereins. Des weiteren sprachen Hans
Stuwe (SPD-Kreistagsabgeordneter) und der hiesige SPD-Bundestagskandidat Stefan Schwartze. Im Anschluss an die

Reihe von Ansprachen horten die Besucher drei Impuls-Votrage.

Ingo Stucke, Mitglied der Kirchenleitung der Evangelischen Kirche von Westfalen und SPD-Ratsmitglied in Bielefeld,

referierte unter dem Motto ,100 Jahre Solidaritat” Gber eben diese. Einen kleinen Einblick in die Historie gab Hartmut

Goliicke, stellvertretender Landrat des Kreises Herford und SPD-Kreistagsabgeordneter, mit seinem Vortrag ,Vor 100
Jahren®.

Den Abschluss bildete Wolfgang Béhm vom Ortsverein Mennighdiffen. Er ist unter anderem auch als Chronist des Vereins
tatig und gab Einblicke in ,100 Jahre Sozialdemokratie in Mennighiiffen“. AnschlieRend war Zeit fir Diskussionen, aber

auch fir ein gemuitliches Bier.


https://spd-mennighüffen.de/download/100JahreSPD_Mennighueffen.pdf
https://spd-löhne.de/wp-content/uploads/2020/08/100jahrespd_mennighueffen.pdf
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VON DIRK WINDMOLLER
UND MARTIN FROHLICH

Lohne. In der Formel 1 wirde man von einem Start-Ziel-Sieg sprechen. Heinz-Dieter Held (SPD) hat gestern Abend
haushoch mit 48 Prozent der Stimmen die Burgermeisterwahl gewonnen. Schon im ersten ausgezahlten Wahlbezirk, der
um kurz vor acht auf der Leinwand aufleuchtete, lag er deutlich vor seinem Widersacher Kurt Quernheim. daran &nderte

sich nichts mehr. Um 20.43 Uhr schritt der bisherige Amtsinhaber dann gesenkten Kopfes zur Gratulation.

»lch bin Gberwaltigt von alle den Gliickwiinschen®, sagte Held wenige Minuten, nachdem sein Sieg feststand. Er habe sich
gute Chancen in einem Kopf-an-Kopf-Rennen ausgerechnet, doch nie auf einem solchen Erdrutschsieg spekuliert. Fast 13

Prozent lag er vor Quernheim und das bei insgesamt fiinf Kandidaten.

Friedel Blinz, Leiter des Biros des Rates, schlug Heinz-Dieter Held auf die Schulter: ,Chef!®, rief er ihm zu und lachte. Es
war klar was er meinte: In die Schlange der Gratulanten im Ratssaal hatten sich zuallererst viele Mitarbeiter der
Stadtverwaltung eingereiht. Dass sie in der Mehrheit einen Wechsel an der Spitze des Hauses herbeigesehnt hatten, war

offensichtlich.

Auch viele andere Lohner entschieden sich gegen eine zweite Amtszeit fir Kurt Quernheim und fir den Rathausriickkehrer
Heinz-Dieter Held. Der 61-Jahrige war bis 2005 Beigeordneter und Kammerer.

Jetzt kehrt er zurlick als Burgermeister fir die nédchsten sechs Jahre. ,Ich freue mich auf die Aufgabe®, sagte er der Neuen
Westfalischen.

Noch aber sei er Privatmann. Fir genau acht Tage, denn am 7. September tagt der stadtische Wahlausschuss und wird
Held aller Voraussicht nach als Blrgermeister bestatigen.

Er sei dankbar flr die groRartige Unterstitzung durch die SPD und viele andere, sagte Held nach der Wabhl. Er freue sich
besonders, dass er und die SPD diesmal auch Wahlbezirke gewonnen haben, die noch vor flinf Jahren an die CDU
gefallen waren. Er glaube, dass die mehreren tausend Gesprache an den Haustiiren, die er mit den Lohnern gefiihrt habe,
sich ausgewirkt hatten. ,Da habe ich mit meiner Art doch viele erreicht.”

Dennoch habe er umso néher die Wabhl riickte, zunehmend gezweifelt. ,Aber das ist wohl normal.“ Eines aber stritt Held
vehement ab. Er empfinde keine Genugtuung gegeniiber Kurt Quernheim. ,So etwas werden Sie von mir nicht héren.*

Unter Quernheims Agide war Held per Ratsbeschluss in den vorzeitigen Ruhestand geschickt worden. ,Das ist abgehakt.”

Wabhlverlierer Kurt Quernheim gab sich gelassen. ,Mit einem so groRen Unterschied habe ich nicht gerechnet, dafiir gibt es
keine sachliche Erklarung®, so Quernheim. Vielleicht habe ihm im Jahr 2004 die Wechselstimmung geholfen, als der SPD
auch in Léhne kraftiger Wind ins Gesicht wehte. ,Aber was hilft’s. Ich habe eine Niederlage erlitten. Aber das ist mir als
Privatmann und FuRballer schon haufiger passiert. So ist halt das Leben. Daran werde ich nicht zu Grunde gehen.*
Quernheim holte von 22 Wahlbezirken nur einen einzigen.

Er zog dennoch eine positive Bilanz der letzten funf Jahre. ,Das hat viel SpalR gemacht. Besonders die Begegnung mit den
Menschen und deren Anerkennung und Zuneigung.*

Naturlich feierte auch Altbirgermeister Werner Hamel den Sieg seiner Partei und ihres Kandidaten. ,Ich bin uberglicklich.
Ich héatte nicht gedacht, dass es so deutlich ausgeht.” Er ging davon aus, dass Quernheim sich mit seiner Position zum
Verbrauchermarkt und Halstern und zur Schweinemastanlage sehr geschadet habe. ,Sein Verhalten war auch sonst nicht

immer gliicklich®, sagte er und rief im Weggehen einem Bekannten zu: ,Jetzt kann ich endlich wieder ins Rathaus gehen.

Kreistagswahl: SPD in Lohne deutlich vorn
Drei von vier Direktmandaten an Sozialdemokraten

Lohne (jn). Die Wahlen zum Kreistag endeten in Lohne mit einem deutlichen Sieg der SPD. Die Sozialdemokraten holten
drei von vier Direktmandaten.



Am meisten freute sich Christian Antl, der vor finf Jahren im Wahlbezirk Mennighiiffen
noch seinem CDU-Konkurrenten Hans-Henning Blomeyer klar unterlegen war. Diesmal

jedoch behielt Antl mit 42,87 Prozent klar die Nase vorn (Blomeyer 33,03 %).

Einen noch deutlicheren Erfolg fur die SPD feierte die erstmals angetretene Christina
Nesenhdner im Wahlbezirk Lohne-Bahnhof und Obernbeck. Mit 42,08 Prozent erhielt sie
fast zehn Prozentpunkte mehr als die langjahrige CDU-Kreistagsabgeordnete Beate Abke
(32,92).

Das dritte Direktmandat fir die Sozialdemokraten eroberte Gertrud Robbes in L6hne-Ort
und Wittel. Mit 40,85 Prozent distanzierte sie ihren CDU-Konkurrenten Ulrich Hermeier

(34,74 %).

AuRerst spannend verlief die Kreistagswahl in Gohfeld zwischen Helga Kamper (CDU)
und Anil Sehirli (SPD). Im Wahllokal Grundschule Gohfeld | passierte es sogar, dass
beide exakt die gleiche Stimmenzahl erhielten (je 231 bzw. 36,61 Prozent). In der
Gesamtauszahlung gewann Kamper schlielich mit 37,94 Prozent gegeniiber 35,11
Slegt in Mennightffen: Chvis- prozent von Sehirli.

tian Anti (SPD). FOTO VLY HANKE

Der nicht auf der SPD-Reserveliste abgesicherte Anil Sehirli verpasst damit ein Mandat. Fur die CDU ziehen Beate Abke
und Hans-Henning Blomeyer dank ihre guten Listenplatze hingegen erneut in den Kreistag ein.
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»Soziales Europa als nachstes Projekt®
SPD-Kandidat Christoph Dolle Gast beim Ortsverein Mennightffen

Lohne (nw). Besuch aus ,Europa“ hatte der SPD-Ortsverein Mennighiffen in seiner jlingsten Sitzung. In Christoph Dolle
stellte sich der heimische Kandidat der Sozialdemokraten fir die Europawahl am kommenden Sonntag, 7. Juni, den

Genossen vor.

Der Referendar am Landgericht Bielefeld mit Wohnsitz in Warburg méchte die Interessen fiir Ostwestfalen-Lippe in Europa
vertreten. Er will sich furr ein soziales Europa einsetzen: ,Nach der Schaffung eines Binnenmarktes, einer gemeinsamen
Wahrung und der friedlichen Einigung des Kontinents durch die Erweiterung nach Osten muss die Arbeit an einem sozialen
Europa das grof3e Integrationsprojekt der nachsten Jahre sein®, sagt Dolle. Es gebe eine grof3e soziale Ungleichheit in der
Union aber auch innerhalb Deutschland. Dieses Manko méchte der Kandidat bekampfen. Christoph Dolle tritt das Erbe von
Mechthild Rothe an und will sich im Sinne seiner Vorgéngerin fur erneuerbare Energien und eine gesamteuropaische
Klimapolitik einsetzen. Der 32-Jahrige sieht seine Schwerpunkte weiterhin in der Bildungs- und Arbeitspolitik. ,Ich kampfe
fur fairen Lohn, Chancengleichheit, Strukturwandel und Innovation. Ich werde dafiir sorgen, dass Européische
Forderprogramme auch in Ostwestfalen greifen und zum Wohl der zwei Millionen Menschen in unserer Region eingesetzt
werden.“ Dolle fand flr seinen Vortrag den Beifall von etwa 50 Zuhérern.
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Unvollendeter Ausbau
SPD: Verkehrssituation in Mennighuffen verbessern

Lohne (nw). In einer Pressemitteilung duRert sich die SPD zur Verkehrssituation auf der Wulferdingsener Stral3e.

Die begrundete Angst der Anlieger der Wulferdingsener Straf8e und der Strafl3e ,Im Sundern® vor dem zunehmenden
Verkehr bekomme immer mehr Konturen. Nach wie vor rausche der Verkehr vorbei, teilweise mit hoher Geschwindigkeit.

Ein langes Striick der Landstrae 774 ist ein Bereich aul3erhalb geschlossener Ortschaft, 70 Stundenkilometer sind jetzt
noch erlaubt, es waren auch schon 100 km/h.



Dazu komme jetzt die Aussage des Landesbetriebs StraRen, diese Stral3e zur Umfahrung fiir die Vollsperrung der
Eidinghausener StraBe zu machen.

In Gesprachen brachten die Anwohner ihr Entsetzen zum Ausdruck. Schon jetzt habe der Verkehr dramatisch
zugenommen. Bei Begegnungsverkehr sei kein Platz mehr fir andere Verkehrsteilnehmer. Den Anliegern sei versichert

worden, dass diese StralRe kein Schulweg sein kénne. Doch das helfe niemandem.

Die Loéhner SPD-Fraktion war tatig geworden und hat das Anliegen in die Gremien gebracht, doch passiert sei nichts. Im
Gegenteil: ,Der Ausbau auf Oeynhausener Seite macht jetzt Sinn, wenn man weif3, was auf Wulferdingsen zukommt!*, so

Fraktionsvorsitzender Wolfgang B6hm.

Auch der SPD-Spitzenkandidat Heinz-Dieter Held macht deutlich, dass hier die beiden Stadte eine Verpflichtung hatten:
,Hier muss schnellstens kooperiert werden. Es kann nicht sein, dass der Ausbau eines Rad- und FulRweges an der
Kreisgrenze aufhort. Auch die Léhner Birger brauchen Sicherheit.“ Viele Fahrer, die ortsunkundig sind, rechneten gar nicht
mit FuBgangern und Radfahrern. Und die Zahl dieser Fahrer werde steigen. Es miss etwas geschehen, die Anlieger

fihlten sich nicht mehr sicher.

Die Anlieger seien fur einen provisorischen Rad- und FuBweg, damit sie auch nicht mehr um ihre Kinder fiirchten missten.
Doch Ratsmitglied Manfred Beinke hat da so seine Zweifel: ,Mit dem steigenden Verkehr steigt auch das

Gefahrenpotential.”

Die SPD werde verstérkt handeln, dass dieser unbeendete Ausbau nicht zu einem explosiven Schilda werde. Denn nach
Meinung der SPD sind die schwéachsten Verkehrsteilnehmer die Leidtragenden. Fir die SPD komme zudem immer mehr

die Dramatik des Nordumgehungsbaues zu Tage.

© 2009 Neue Westfélische
Léhner Nachrichten, Dienstag 07. April 2009

,Halstern ist ohnehin Nebenzentrum*
Sanierung des Nagel-Geléandes bleibt Thema

Lohne (nw). Die SPD kampft weiter um eine Sanierung des ehemaligen Nagel-Geléandes in Halstern. Der Ortsverein
Mennighuffen erklarte jetzt: ,Es gehort zu den Aufgaben der Stadt, den Birgern Lebensqualitat zu geben und nicht zu

nehmen®, so Christian Antl, Ortsvereinsvorsitzender.

Dazu gehdre auch ein Markt mit einer GréRe von knapp 800 Quadratmetern, wie es der Rat 2008 beschlossen habe. Es
sei nicht nachzuvollziehen, dass eine Bauruine auf immer und ewig Ziel von Planungen sei. Immerhin missten Altlasten

bedacht werden. So komme nicht jede Bebauung in Betracht.

Sehr wohl sei aber eine Marktbebauung problemlos méglich. ,Dieses Konzept hat der Rat 2005 auch so beschlossen®, so
Antl. Sicherlich wolle niemand den Kern in Mennighiiffen schwéchen, doch den Menschen in Halstern musse fuBlaufige

Versorgung zukommen.

Ratsmitglied Manfred Beinke stellte heraus, dass allein 13 Ladenlokale vom Autohandel Gber einen Wollladen nebst
anliegenden Gewerbebetrieben Halstern ochnehin zu einem Nebenzentrum machten. Auch Wolfgang B6hm, Vorsitzender
der Ratsfraktion, verdeutlichte, dass die Verwaltung mit dem Burgermeister an der Spitze Augenmalf’ walten lassen musse:
sLetztlich darf das nicht in rechtliche Auseinandersetzungen minden, die sich lange hinziehen. In dieser Zeit geschieht
nichts.“ Der Investor habe nach wie vor grof3es Interesse an dem Standort erkléart und deutlich gemacht, dass der
Einzugsbereich des Marktes weit ber Halstern Richtung Wulferdingsen und Huillhorst hinausgeht. Deshalb misse auch

eine Rechnung unter dieser Voraussetzung aufgestellt werden.

Fir die SPD ist Eile in den Entscheidungen geboten. Lange genug habe das Geldnde brach gelegen. Zudem mdssten die
Anlieger wissen, was direkt vor ihrer Haustir geschehen soll. ,Sturheit ist hier nicht angebracht. Vielleicht hilft es, noch

einmal die beschlossenen Plane anzuschauen“, mahnt Heinz-Dieter Held, SPD-Kandidat, an.
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Urgesteine der SPD
Mennighiffener Sozialdemokraten ehren vier Genossen fiir 40-jahrige Mitgliedschaft

% :
Ehrungen im SPD-Ortsverein Mennighiiffen: (v 1) lise Rosocha, Ursula Deppe, Vorstandsmitglied Karl-Heinz Bernsmeier, Arno Janitschke,
Ortsvereinsvorsitzender Christian Antl, Karl-Heinz Dedert, zweiter Vorsitzender, und Fraktionsvorsitzender Wolfgang Bohm.

Lohne (nw). Ehrungen langjahriger und verdienter Mitglieder und die bevorstehende Kommunalwahl standen im Mittelpunkt
der Jahreshauptversammlung des SPD-Ortsvereins Mennighiffen. Wolfgang B6hm, Fraktionsvorsitzender der

Sozialdemokraten im Léhner Stadtrat, nahm zu einigen kommunalpolitischen Themen Stellung.

,Nachdem die SPD-Fraktion Birgermeister Kurt Quernheim im Rat zu Recht vorhalten musste, dass er
Wirtschaftsforderung so gut wie gar nicht betrieben hat und die Gewerbesteuereinnahmen immer geringer werden, macht
er sechs Monate vor der Wahl die Rolle riickwarts®, so Béhm. Quernheim installiere ein neues Referat fir Grundsatzfragen,
Liegenschaften und Wirtschaftsférderung. Zu Beginn seiner Amtszeit habe er das als Uberfllissig angesehen und
abgeschafft. ,Es ist ein letzter Versuch noch zu retten, was mdglicherweise nicht mehr zu retten ist. Wenn er sich von der

selbst erklarten Chefsache verabschiedet, ist das ein deutliches Signal.”

Fatal werde es bei der Einladung aus Spittal zum diesjéhrigen Salamancafest. Birgermeister Quernheim gefahrde ganz
bewusst und massiv eine 35-jahrige Partnerschaft zwischen Spittal und Léhne, so Béhm.

Karl-Heinz Bernsmeier, Vorsitzender des Kulturausschusses, stellte die Planung flr die Investorenwiese vor. Ein Segen sei
das Geschenk von Professor Findeisen fur die Stadt Léhne schon: ,Doch dass auf unsere Kommune auch nicht
unerhebliche Kosten zukommen, dies muss man sich aus den Unterlagen miihsam herausholen oder es wird
verschwiegen.“ Warum werde nicht offen dariiber gesprochen, dies sei doch auch sicherlich im Sinne des Spenders. Im
Ubrigen sei die SPD nicht besonders glucklich mit der vorgesehenen ,Restbebauung” der Investorenwiese. Hier solle vom
Investor das kleinste vorstellbare Bebauungskonzept umgesetzt werden. Leider sei die einzige Alternative dazu, aus der

Restflache einen Park zu gestalten.

Flr 40-jahrige Mitgliedschaft in der SPD ehrte der Ortsverein Ursula Deppe, llse Rosocha, Arno Janitschke und Karl-Heinz
Dedert. Sie erhielten je eine Urkunde und einen BlumenstrauB. ,lhr seit Urgesteine der Sozialdemokratie®, so Vorsitzender

Christian Antl.
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SPD tritt fir Ulenburger Sommertheater ein
»Willkurliche Kirzung des Kulturetats“ beméngelt

VON DANIEL FREESE

e 3 e {
Mitglieder der SPD-Fraktion: Martin Lorenz, Anil Sehirli, Wolfoang
Bohm (Vorsitzender), Karl-Heinz Bernsmeier (Vors, Kulturaus-
schuss), Brigitte Forster, Heinz-Dieter Held ( Biirgermeisterkandidat),
Egon Schewe (SPD-Stadtverbandsvorsitzender), Stephan Klute mit
Tochter, FOTO: DANIEL FREESE

Loéhne. ,Bei der Rathaussanierung wird mit Millionen Euro geklotzt. Aber im Bereich Kultur wird vom Birgermeister
bestenfalls gekleckert. “ So kommentierte Wolfgang Bohm, Fraktionsvorsitzender der SPD im Lohner Rat, die Kiirzung der
stadtischen Kulturausgaben um mehr als zehn Prozent. Unter anderem soll den geplanten Sparmafnahmen die
Sommertheaterreihe an der Ulenburg zum Opfer fallen. In einer Pressemitteilung wenden sich Bohm und weitere fiihrende
Lohner Sozialdemokraten nachdriicklich gegen diesen Einschnitt.

,ES handelt sich bei den Einsparungen um 7.500 Euro. Diese Summe zu streichen ist wie mit Eierloffeln gegen eine
Sturmflut anzuschépfen®, so SPD-Stadtverbandsvorsitzender Egon Schewe. Es handle sich um einen vergleichsweise
kleinen Betrag, der aber besonders gro3e Wirkung habe. Diese Meinung vertritt auch SPD-Birgmeisterkandidat Heinz-
Dieter Held: ,Das Sommertheater an der Ulenburg ist von hohem Wert, es ist ein weicher Standortfaktor. Wer die Ulenburg

abwertet, mindert damit die Attraktivitat der gesamten Stadt und nimmt den Birgern Lebensqualitat.”

Karl-Heinz Bernsmeier, SPD-Ratsmitglied und Vorsitzender des Kulturausschusses, bezeichnet die Kiirzung des
Kulturetats um volle zehn Prozent als ,vollkommen willkirlich®. Eine solche Fehlentscheng kénne nur von jemanden

getroffen werden, der nicht um die kulturelle Besonderheit Lohnes im Kreis Herford wisse.

,Einer solchen Einsparlogik muss verantwortungsvolle Politik den Riegel vorschieben® fordern die Sozialdemokraten.
.Besonders fur junge Familien muss Lohne attraktiv bleiben. Dafir stehen wir ein®, versichert Egon Schewe. Die SPD

werde sich entschieden gegen die unverhaltnisméaRigen Streichungen stellen.

Wolfgang Bohm verspricht: ,Wir werden im Kulturausschuss und wenn nétig auch im Stadtrat einen Antrag fir den Erhalt
des Ulenburger Sommertheaters stellen. Die Sommertheaterreihe als Stiick der kulturellen Identitét unserer Stadt muss fur

die Léhner Burger erhalten werden.*

© 2009 Neue Westfélische
Lohner Nachrichten, Montag 16. Februar 2009

»,Unertraglich und hoch gefahrlich*
Die SPD-Mennighiffen fordert einen provisorischen Rad und Fulweg auf der Siidseite der Werster Stralie

Léhne (nw). Zum wiederholten Mal beschaftigte sich die SPD Mennighiiffen mit der Verkehrssituation auf der Werster
Stral3e im Bereich der kiinftigen Autobahntrasse der Nordumgehung. Dariiber berichtet der SPD-Politiker Karl-Heinz



Ortstermin:  Maik Nowack, Kari-Heinz Bernsmeier, Heinz Keil,
Heinz-Dieter Held, Werner Kubin, Christian Antl und Wolfgang
Bohm (v.l.) an der Werster Strafie. FOTO:NW

Von Werste aus kommend endet der Ful3- und Radweg vor der scharfen, voéllig untibersichtlichen Kurve der Werster
Stral3e vor der Ortseinfahrt Mennighiiffen. Nach dem abrupten Ende des gut ausgebauten Teilstiickes des Rad- und
FuBweges auf der Sudseite der Werster Stral3e kdnnten sich die Nutzer noch einige Meter auf einem provisorischen
Trampelpfad bewegen.

Doch kurz vor der Kurve sei endgultig Schluss ein tiefer Graben zwinge die Nutzer an dieser Stelle die Stral3e zu
Uberqueren und sich direkt auf der Werster Stral3e fortzubewegen. Ein risikoreiches Spief3rutenlaufen beginne.

,Die StralRe ist total abschiissig, insbesondere der Fahrradfahrer bewegt sich entweder auf dem geteerten Fahrkorper in
Konkurrenz mit den dort relativ schnell fahrenden Kfz (70 kmh Zone) oder am Rande des Grabens auf einem

Schlammstreifen, auf dem das Abrutschen in den Graben droht“, so Bernsmeier.

Kéamen dann noch in der dunklen Jahreszeit die zusétzlichen Gefahrenpotenziale wie Blendwirkung durch
Autoscheinwerfer, schlechtere Sicht durch Regen, Schneereste, die die Fahrbahnbreite noch weiter einschranken und
Eisglatte dazu, werde die Lage unertraglich und hoch gefahrlich. ,Autofahrer, die diese Strecke nutzen, haben selbst ein
ungutes Gefuhl in diesem StraBenbereich. Sind doch FulRganger und Radfahrer mit dunkler Bekleidung h&ufig erst im
letzten Augenblick wahrzunehmen® meint Bernsmeier.

Verscharfen werde sich die Situation noch durch den baldigen, scheinbar nicht mehr aufzuhaltenden Bau der
Nordumgehung und dem dann damit verbundenen intensiven Baufahrzeugverkehr.

,Wir fordern deshalb nochmals und dringend die StraBenverwaltung NRW auf, in diesem Bereich einen provisorischen
Rad- und FuBweg auf der Sldseite der Werster Stral’e anzulegen. Oder mussen hier erst Menschen zu Schaden kommen
damit hier etwas getan wird? Notfalls soll die Stadt Léhne die Kosten fiir eine Zwischenfinanzierung tibernehmen® fordert

Bernsmeier.

Es sei auch nicht einzusehen, dass fiir den Bau der Nordumgehung Millionenbetrage verbaut wiirden und fiir diese
Malnahme keine wenige Tausend Euro bereitgestellt wirden. AuRerdem sei es kein hinausgeworfenes Geld, miisse an
dieser Stelle, spatestens im Zusammenhang mit dem Bau der Nordumgehung dieses restliche Teilstiick der Werster

Strale ja sowieso endausgebaut werden.

Dazu sei es auf jeden Fall notwendig, die vorhandenen Seitengrédben zu verrohren. ,Es gibt also aus unserer Sicht keinen
triftigen Hinderungsgrund hier nicht umgehend tatig zu werden. Der bereits im Jahr 2004 eingebrachte Antrag der SPD

muss daher dringend bestatigt werden®.
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Held stellt Themenkatalog vor
Bewerber um Bilirgermeisteramt zu Gast bei Mennighiffener SPD

Lohne (nwi/trau). Der designierte Birgermeisterkandidat der SPD fiir 2009, Heinz-Dieter Held, hat seien Tour durch die
Ortsvereine begonnen. Er wirbt um Unterstutzung fur die offizielle Kandidatenkir bei der Stadtverbandsdelegierten-

Konferenz. Den Auftakt machte Held beim Ortsverein in Mennighuffen.



Unterstiitzung fiir den Kandidaten: Heinz-Dieter Held (2. v. r.) mit
den Sozialdemokraten (v. I.) Wolfgang Bohm, Christan Antl und
Karl-Heinz Bernsmeier. FOTO-NW

LAls Birgermeister méchte und muss ich fir alle Léhner da sein®, so Held. ,Fir meine Kandidatur bewerbe ich mich als
Sozialdemokrat. Dort sind die Grundwerte der sozialen Gerechtigkeit, der Freiheit und der Solidaritat verankert, der wir im

Gemeinwesen unserer Stadt dringend bediirfe.”

Konkrete Ziele lassen sich laut Held aus den Grundwerten fiir eine neue Politik im Rathaus ableiten. Der Politikstil misse
wieder durch starkeres Miteinander gepragt werden. Ein vergiftetes und von Misstrauen gepragtes Klima im Stadtrat

misse uberwunden werden.

Held weiter: ,Wir missen uns der Aufgabe des demographischen Wandels in der Gesellschaft stellen, Losungen
erarbeiten. Deshalb ist es erforderlich, die Entwicklung zu einer kinder- und familienfreundlichen Stadt voranzutreiben.“ Auf
der anderen Seite werde die Zahl der Senioren in Léhne zunehmen. Auch fir diese Bilrger kdnne die Stadt etwas bieten.
,Die ehrenamtliche Seniorenarbeit muss gestarkt werden®, forderte Held: ,Wohnortnahe Versorgung und die Mobilitat der
Senioren sollen verbessert werden.*

Als weitere Ziele umschrieb der Kandidat: ,Die Léhner Schullandschaft mit allen Schulformen muss erhalten bleiben. An
der ortsnahen Versorgung mit Grundschulen und Kindergarten wird festgehalten.“ Um Kindern und Jugendlichen eine
Perspektive zu bieten, seien Investitionen in Gebdude und Ausstattung unerlasslich. Lohner Schulabgénger in einen
Ausbildungsplatz zu bringen, stehe oben auf seiner Agenda, so Held.

Nach Helds Meinung hat eine starke Sozialpolitik Lohne immer ausgezeichnet. Zur Unterstitzung von Kindern aus sozial
schwachen Familien werde es weitere Programme geben.

Auch die Daseinsvorsorge gehore in die Hand der Kommune. ,Die Versorgung der Birger mit Trinkwasser muss in der
Hand der Stadt bleiben. Kein Unternehmer soll dadurch Profit auf Kosten der Einwohner machen.” Das Gleiche gelte fiir

die Abwasserentsorgung. Versorgungssicherheit sei das hochste Ziel der Betétigung der Kommune.

Notwendig sei auch ein verstarktes Engagement fiir Umwelt und Okologie. ,Eine Energieberatung ist notwendig, die den
Burgern vor Ort zur Seite steht. Projekte wie die Biirgersolaranlage sollen weiter unterstiitzt werden. Die Antrdge zum
Burgerwald und zur Waldvermehrung mussen aufgegriffen werden.“ Natur habe auch Naherholungswert. So habe man mit
der Aqua Magica ein attraktives Naherholungsgebiet im Umfeld der Lohner und Bad Oeynhauser Kliniken geschaffen.

Stadtentwicklung und Wirtschaftsférderung sind andere wichtige Faktoren, nach Meinung Helds. ,Wirtschaftsférderung ist
Chefsache. Hierfir muss im Rathaus Kapazitat vorhanden sein.“ Mit einem kompetenten Team im Riicken miisse die

Akquise fur Grundstiicke fur neue Betriebe oder Betriebserweiterungen in der Stadt aktiv betrieben werden.

Zum Thema Stadtentwicklung gehdren fir den friheren Kémmerer gleichberechtigt neben der Innenstadt auch die
Ortsteile. ,Die letzten Jahre der Léhner Politik sind leider durch Stagnation gepragt”, bedauert Held. ,In Léhne ist nichts

weitergedacht, entwickelt oder geschaffen worden.*



Der Ortsvereinsvorsitzende Christian Antl erklarte, dass die SPD in Mennighiffen den Kandidaten Held unterstiitzen werde
und sich mit dessen politischen Zielsetzungen identifizieren kénne.

950-Jahr-Feier


https://spd-löhne.de/wp-content/uploads/2020/08/Artikel_950Jahr.pdf
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